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Herzlich willkommen!

• Studierende der Gesundheitswissenschaften
• Studierende der Ökotrophologie
• Studierende anderer Departments der HAW
• Andere Studierende
• Beschäftigte der HAW
• Gäste aus dem Bereich Ernährung/Verpflegung
• Gäste aus dem Bereich BGM/BGF
• Andere Interessierte
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Betriebliches 
Gesundheitsmanagement ‐

Einführung

Prof. Dr. Anne Flothow
Department Ökotrophologie
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Begriffsbestimmung BGF/BGM; 
rechtliche Grundlagen

Kernprozesse der Betrieblichen Gesundheitsförderung 

Handlungsfelder und Zielgruppen in der Betrieblichen Gesundheitsförderung 

Erfolgsfaktoren und Studien zur Evidenz
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Betriebliches Gesundheitsmanagement – ein Definitionsversuch
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„Unter Betrieblichem Gesundheitsmanagement verstehen wir 
die Entwicklung betrieblicher Rahmenbedingungen, 

betrieblicher Strukturen und Prozesse, 
die die gesundheitsförderliche Gestaltung 

von Arbeit und Organisation 
und die Befähigung zum gesundheitsförderlichen Verhalten 

der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
zum Ziel haben.“ 

Badura & Hehlmann, 2003 /2010
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Ganzheitliches BGM

Mikroebene (PE)
Mitarbeiter/
Mensch

Makroebene 
(Politik)

Gesellschaft

Mesoebene (OE)
Unternehmen

Individuelle Gesundheit, 
Leistungsfähigkeit
Leistungsfähigkeit, 

Employability

Ziele, Werte, Motivation
Private, berufl. + gesellschaftl. 

Anforderungen

Belastungen und Ressourcen

Betriebliche Gesundheit

Mat./Soz. Arbeitsumgebung

Arbeitsaufgabe u. -organisation

Führung und Management

Gesellschaftliche Gesundheit

Gesetzlich Rahmenbedingungen

Demografischer Wandel

Globalisierung 

Ganzheitlicher 
Gesundheitsbegriff 

(körperliche, 
psychsiche und 

soziale Gesundheit)
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Betriebliche Gesundheitsförderung als Bestandteil 
des betrieblichen Gesundheitsmanagements (GKV‐Spitzenverband, 2014) 

§ 20 b+c SGB V
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Quelle: GKV, 2014



BGM leistet  einen wichtigen Beitrag zur Bewältigung 
der strategischen Herausforderungen für Betriebe

Alterung der Bevölkerung; Anhebung des Renteneinstiegsalters auf 67; 
Bindung von Schlüsselmitarbeitern/Fachkräften in der Organisation; 
Erhaltung der Leistungsfähigkeit bei älteren Mitarbeitern

Demografischer Wandel

Digitalisierung; prekäre Beschäftigungsverhältnisse; 
hohe Dynamik von Restrukturierungen; 
Arbeit wird komplexer; Zeitdruck nimmt zu

Globalisierung; 
Arbeit 4.0

„War for talents“; 
BGM als Imagefaktor

Zunahme von verhaltensbedingten (chronischen) Erkrankungen;
Zunahme von Fehlzeiten aufgrund von psychischen Erkrankungen; 
Präsentismus

Veränderung des Krankheits‐
und Fehlzeitengeschehens

Kulturelle Diversivität

Recruitment von jungen Mitarbeitern (Generation Y = Partizipation, Sinnhaftigkeit)
Bindung von Schlüsselmitarbeitern/Fachkräften in der Organisation;
Zunehmende Bedeutung von BGM in der Innen- und Außenwirkung; „Corporate Social
Responsibility“
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Kulturspezifischer Umgang mit Gesundheit und Krankheit;
Kulturspezifische Verpflegungsangebote
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Der Gesundheitsförderungsprozess im Setting Betrieb
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Aufbau 
Steuerungs‐
gremium;
Vernetzung 
int. + ext. 
Akteure;
Dienstver‐
einbarung;
Kommuni‐
kation

Information, 
Beratung, 
Sensibili‐
sierung von 
für die 
Gesundheit 
im Betrieb 
Verantwort‐
lichen
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Quelle: GKV, 2014



Aufbau von Strukturen: Steuerkreis Gesundheit
(ggf. in Kombination mit dem Arbeitsschutzausschuss – ASA)

Aufgaben
 Projektplanung und Steuerung
 Erarbeitung eines 

Gesamtkonzeptes
 Festlegung von Zielen
 Entscheidung über Umsetzung 

der Maßnahmen
 Kontrolle über das Finanz‐ und 

Zeitbudget
 Interne und externe 

Öffentlichkeitsarbeit

Geschäftsführung

Betriebs‐ bzw. Personalrat

Weitere Mitglieder 
nach Bedarf

Arbeitspsychologischer 
Dienst; Sozialdienst

Personalabteilung

Vertreter der Kranken‐ bzw. 
Unfallversicherung

Arbeitsmedizinischer 
Dienst

Fachkraft für Arbeitssicherheit; 
Sicherheitsbeauftragte/r
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Der Gesundheitsförderungsprozess im Setting Betrieb
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Aufbau 
Steuerungs‐
gremium;
Vernetzung 
int. + ext. 
Akteure;
Dienstver‐
einbarung;
Kommuni‐
kation

Information, 
Beratung, 
Sensibili‐
sierung von 
für die 
Gesundheit 
im Betrieb 
Verantwort‐
lichen

Analyse von 
Belastungen 
und 
Ressourcen; 
z. B. Mit‐
arbeiterbe‐
fragungen; 
Screenings; 
Gesundheits
‐bericht

Klärung von 
zeitl., finanz., 
personellen  
Ressourcen; 
Organisation 
von Dienst‐
leistern;  
Reflexion der 
betriebl. 
Routinen

Verhältnis‐
prävention: 
Verbesserung 
Verpflegungs‐
angebot;
Verhaltens‐
prävention: 
Stärkung der 
Gesundheits‐
kompetenzen 
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Zielgruppen für BGF
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Roland Berger, 2010



Handlungsfelder und Präventionsprinzipien in der BGF
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Gesundheitsgerechte Verpflegung im Arbeitsalltag
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Kan‐
tinen‐
check

Verpfle‐
gungs‐
angebot 

Konfe‐
renz‐

verpfle‐
gung

Angebote 
für 

Schicht‐
arbeiter

Mobile 
Arbeits‐
plätze

„Tee‐
küchen“



Gesundheitsgerechte Ernährung im Arbeitsalltag

CCG‐Ringvorlesung WS 2017/18
Betriebliches Gesundheitsmanagement – Gesund essen

Prof. Dr. Anne Flothow
04.10.2017

Aktions
tage

Work‐
shops 

Vor‐
träge

Gemein‐
sames
Zube‐
reiten

Ernäh‐
rungs‐

beratung 
bzw. ‐

coaching

„Gesund 
abneh‐
men“

Was?
Wie?

Mit wem?
Wo?

ÖT‐Studierende gestalten den HAW‐Gesundheitstag 2016 
zum Thema „Stress und Ernährung“



Der Gesundheitsförderungsprozess im Setting Betrieb
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Aufbau 
Steuerungs‐
gremium;
Vernetzung 
int. + ext. 
Akteure;
Dienstver‐
einbarung;
Kommuni‐
kation

Information, 
Beratung, 
Sensibili‐
sierung von 
für die 
Gesundheit 
im Betrieb 
Verantwort‐
lichen

Analyse von 
Belastungen 
und 
Ressourcen; 
z. B. Mit‐
arbeiterbe‐
fragungen; 
Screenings; 
Gesundheits
‐bericht

Klärung von 
zeitl., finanz., 
personellen  
Ressourcen; 
Organisation 
von Dienst‐
leistern;  
Reflexion der 
betriebl. 
Routinen

Verhältnis‐
prävention: 
Verbesserung 
Verpflegungs‐
angebot;
Verhaltens‐
prävention: 
Stärkung der 
Gesundheits‐
kompetenzen 

Struktur‐
evaluation;
Prozess‐
evaluation;
Ergebnis‐
evaluation
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Wirksamkeit und Nutzen von BGF

Wirksamkeit arbeitsbezogener Maßnahmen
 Förderung gesunder Ernährung
 Förderung gesunder Verpflegungsangebote
 Gewichtskontrolle

Ökonomischer Nutzen von Gesundheits‐
förderung und Prävention im Betrieb

Return on Investment (ROI)
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Betriebliche Gesundheitsförderung ist erfolgreich, wenn …

• Geschäftsführung, Führungskräfte und Mitarbeitervertretung die 
Betriebliche Gesundheitsförderung unterstützen

• Beschäftigte als Experten für Ihren Arbeitsplatz einbezogen werden 
(Partizipation, Empowerment)

• nachhaltige betriebliche Strukturen geschaffen werden 
• der Gesundheitsförderungsprozess als Lernzyklus gestaltet wird mit den 
Kernprozessen Analyse, Planung, Umsetzung und Evaluation

• der Datenschutz gewährleistet ist
• Die Kommunikation nach innen und außen transparent und kontinuierlich 
ist

• Professionelle Akteure mit Spaß, Leidenschaft, guten Fachkenntnissen, 
Verständnis für betriebliche Prozesse und einer motivierenden Ansprache 
der Beschäftigten aktiv sind!
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HOOU‐Legetrickfilm „Betriebliche Gesundheitsförderung in 5 Schritten“
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